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Achtung Gleise: Gefährlicher Schlafplatz
eines Paares in Giesing

Ein schlafendes Paar auf Gleisen in Giesing: Feuerwehr
rettet vor akuter Lebensgefahr. Zivilcourage rettet Leben!

Alarmierende Gefahrenlage in München

München (ots)

Am Samstagmorgen, dem 20. Juli 2024, bemerkte eine
aufmerksame Passantin in München eine bedrohliche Situation
auf einer Brücke über Bahngleise. Ein junges Paar hatte sich
anscheinend in einem Gefühlsrausch in eine äußerst gefährliche
Lage begeben, indem es auf einem gefährlichen Vorsprung
hinter dem Geländer schlief.

Reaktion der Feuerwehr

Die Situation wurde der Berufsfeuerwehr gemeldet, die sich auf
dem Rückweg von einem Einsatz befand. Ein aufmerksam
gewordener Zugführer informierte seine Kollegen über die
akuten Gefahren, die sowohl durch die nahegelegene
Oberleitung mit 15.000 Volt als auch durch die Möglichkeit eines
Absturzes bestanden. Selbst wenn kein direkter Kontakt zur
Hochspannung besteht, kann dies zu gefährlichen
Spannungsüberschlägen führen.

Rechtliche Folgen und Verantwortung

Die Feuerwehr handelte umgehend und alarmierte zusätzliche



Kräfte, um die Gleise zu sperren. Schließlich konnte das
alkoholisierte Paar ohne weitere Sicherungsmaßnahmen über
das Geländer geleitet werden. Es bleibt jedoch unklar, ob das
junge Paar rechtliche Konsequenzen zu erwarten hat, die derzeit
von der Polizei geprüft werden. Solche riskanten
Verhaltensweisen könnten für das Paar nachfolgende
Schwierigkeiten mit sich bringen.

Wichtigkeit von Zivilcourage

Ein wesentlicher Aspekt dieser beunruhigenden Situation ist die
Zivilcourage der Passantin, die umgehend die Feuerwehr
informierte. Ihr schnelles Handeln trug maßgeblich dazu bei,
mögliche schwerwiegende Verletzungen oder gar ein Unglück zu
verhindern. Es ist ein eindringlicher Aufruf an die Gesellschaft,
stets aufmerksam zu sein und in potenziell gefährlichen
Situationen nicht wegzuschauen.

Aufruf zur Sicherheit

Die Branddirektion appelliert eindringlich an alle Bürger, sich
von Gleisanlagen und anderen gefährlichen Orten fernzuhalten.
Die Tragödien der Vergangenheit sollten als Warnung dienen,
dass solche Lebensrisiken nicht leichtfertig eingegangen werden
dürfen. Das geschehene Ereignis verdeutlicht die potenziellen
Gefahren, die in solchen Momenten wieder ins Bewusstsein
gerufen werden müssen.

Schlussendlich ist es entscheidend, dass sowohl die allgemeine
Sicherheit als auch das individuelle Verhalten in
Gefahrensituationen regelmäßig hinterfragt werden. Nur so
können ähnliche Vorfälle in Zukunft vermieden werden.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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